


Wahlordnung 

Diese Wahl richtet sich primär an Studentinnen, welche direkte Erfahrungen mit Rassismus gemacht, einen 

Migrationshintergrund haben oder eine nicht-deutsche Staatsangehörigkeit besitzen. Die Zugehörigkeit zu dieser 

Studentinnengruppe obliegt der eigenen Ermächtigung. Der Hintergrund dieser Einschränkung ist, dass das Referat 

Antirassismus ein Referat für von Rassismus betroffenen Studentinnen darstellen und somit von diesen direkt gewählt 

werden soll. 

Änderungen:  

1. „Absatz ganz raus“  

2. Diese Wahl richtet sich primär an Studentinnen, welche zum Beispiel direkte Erfahrungen mit Rassismus 

gemacht, einen Migrationshintergrund haben oder eine nicht-deutsche Staatsangehörigkeit besitzen. Die 

Zugehörigkeit zu dieser Studentinnengruppe obliegt der eigenen Ermächtigung. Der Hintergrund dieser 

Einschränkung ist, dass das Referat Antirassismus ein Referat für von Rassismus betroffenen Studentinnen 

darstellen und somit von diesen direkt gewählt werden soll.  

3. Diese Wahl richtet sich primär an Studentinnen, welche sich betroffen fühlen direkte Erfahrungen mit 

Rassismus gemacht, einen Migrationshintergrund haben oder eine nicht-deutsche Staatsangehörigkeit 

besitzen. Die Zugehörigkeit zu dieser Studentinnengruppe obliegt der eigenen Ermächtigung. Der Hintergrund 

dieser Einschränkung ist, dass das Referat Antirassismus ein Referat für von Rassismus betroffenen 

Studentinnen darstellen und somit von diesen direkt gewählt werden soll. 

4. Jeder darf an der Wahl dieses Referat teilnehmen, jedoch richtet sich diese Wahl primär an Studentinnen, 

welche direkte Erfahrungen mit Rassismus gemacht, einen Migrationshintergrund haben oder eine nicht-

deutsche Staatsangehörigkeit besitzen. Die Zugehörigkeit zu dieser Studentinnengruppe obliegt der eigenen 

Ermächtigung. Der Hintergrund dieser Einschränkung ist, dass das Referat Antirassismus ein Referat für von 

Rassismus betroffenen Studentinnen darstellen und somit von diesen direkt gewählt werden soll. 

§9 konstruktives Misstrauensvotum 

1. Der AStA und das Studierendenparlament können einen Antrag auf ein misstrauensvotum gegen die Sprecherin, 

sowie die Vertreterin stellen. Dieses wird auf der kommenden Sitzung des Studierendenparlamentes vorgetragen und 

mit einer einfachen Mehrheit beschlossen werden.  

§9 konstruktives Misstrauensvotum  

1. Der AStA und das Studierendenparlament Alle Mitglieder*innen der Studierendenschaft können einen Antrag auf 

ein Misstrauensvotum gegen die Sprecherin, sowie die Vertreterin stellen. Dieses wird auf der kommenden 

Sitzung des Studierendenparlamentes vorgetragen und mit einer einfachen Mehrheit beschlossen werden. 

GO 

§2 Mitglieder des AStA  

 (1.) […] 

(2.) Ergänzen von teilautonomen Referat Antirassismus, dessen Aufgaben in der Satzung zu finden sind. 

Änderungen:  

§2 Mitglieder des AStA  

(1.) […] , sowie das teilautonomen Referat Antirassismus, dessen Aufgaben in der Satzung zu finden 

sind. „Sollte in 1 und nicht in 2, einfach als Auflistung“ 

(9.) Die Referent*innen sind befugt Ausgaben von bis zu 50,- e pro Projekt, die Sprecherin und die Vertreter*in aus 

dem teilautonomen Referat Antirassismus bis zu 100,-e pro Projekt aus den, ihrem Referat zugehörigen Kostenstellen 

ohne AStA-Beschluss zu bewilligen. Dabei darf das Budget des jeweiligen Kontos nicht überschritten werden. Über 

Ausgaben muss auf der nächsten Sitzung immer berichtet werden, die Finanzreferentin und die Personalkraft der 

Buchhaltung sind immer zu informieren. 



Änderungen:  

„Keine Änderung der Ausgaben für das teilautonome Referat“ 

 

Satzung 

§22a Teilautonomes Referat Antirassismus  

(2)Dieses teilautonome Referat benötigt einen besonderen Schutz, daher ist für die Auflösung dieses Referates eine 

gesonderte Vorsicht geboten. Die Auflösung dieses Referates erfolgt mit den Stimmen von zwei Dritteln der 

satzungsgemäßen Mitglieder des StuPa 

Änderungen: 

2. Dieses teilautonome Referat benötigt einen besonderen Schutz, daher ist für die Auflösung dieses Referates 

eine gesonderte Vorsicht geboten. Die Auflösung dieses Referates erfolgt mit den Stimmen von zwei Dritteln der 

satzungsgemäßen Mitglieder des StuPa. Hierzu muss eine Erklärung vom Studierendenparlament 

hochschulöffentlich an die Studierendenschaft publiziert werden.  

 

§22a Teilautonomes Referat Antirassismus 

(4) Kompetenzen und Aufgaben des teilautonomen Referates Antirassismus: Die Sprecherin und die jeweilige 

Vertreterin 

Änderungen: 

(4) Kompetenzen und Aufgaben des teilautonomen Referates Antirassismus: Die Sprecherin und die jeweilige 

Vertreterin: 

(g) tauschen sich mit anderen Abteilungen und Studierendeninitiativen an der Technischen Universität 

Hamburg und anderen Universitäten/Initiativen aus. Besonders sucht das Referat regelmäßig die 

Kommunikation mit dem Referat für Internationales und Gleichstellung. 

(h) berichtet ein Mal pro Jahr, zur Mitte der Amtszeit, an die Studierendenschaft hochschulöffentlich in einem 

Lagebericht über Rassismus an der Hochschule. Dazu bedient es sich geeigneter wissenschaftlicher Mittel. 

„Komplett neuer Absatz“ 

Allgemeine Änderungen 

„Alle neuen Dokumente sollten der gleichen Regelung zum Gendering folgen (Vorschlag hier: „-*innen“)“ 
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